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Amtlicher Theil .
Sei « e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Geheimen Kommerzienrath vr . Wilhelm
OechelHäuser in Dessau das Kommandeurkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Nicht-Lmtlicher Theil .
Held Jameson!

Wer dem s . Z . vom Fürsten Bismarck gethanen Aus¬
sprüche über den Einfluß der „ Imponderabilien " auf den
Gang der Politik beipflichtet, wird nicht umhin können ,
der Jameson -Begeisterung der Engländer , wie sie beim Ein¬
treffen des „Helden von Krügersdorp " und seiner Kampf¬
genossen in London so demonstrativ hervortrat und gegen¬
wärtig die gesammte öffentliche Meinung jenseits des
Kanals beherrscht , eine mehr als bloß ephemere Bedeu¬
tung beizulegen. Der Jameson-Kultus wird mit einer
Hingebung betrieben, daß die Bemühungen der Regierung
und die Strenge, womit der Gerichtshof , der über Jameson
und Genossen zu entscheidenhaben wird , seine Würde über¬
wacht, anerkennenswerth wie sie sind , doch gegen die Ta¬
gesströmung nicht aufzukommen vermögen. Man hat es
hier eben mit einer elementaren Kraftäußerung der eng¬
lischen Volksseele zu thun , d . h . mit einem Faktor , dessen
Jgnorirung bei Beurtheilung des weiteren Entwicklungs¬
ganges der südafrikanischen Dinge ein politischer Fehler
sein würde . Wie immer der Spruch des Gerichtshofes
über Jamesou ausfallen mag , das englische Volk ist mit
seinem Verdikt vollständig im Reinen , und das lautet nicht
nur nicht auf „Schuldig"

, sondern votirt dem Angeklagten
noch obendrein den Dank und die Bewunderung seiner
Landsleute . Erklären läßt sich diese Prädisposition
der öffentlichen Meinung Englands bloß dadurch , daß
bei der heutigen Weltlage die Erkenntniß von der Noth-
wendigkeit, die britische Weltmachtstellung mit allen
Mitteln zu halten und zu stärken , eine derartige Ge¬
walt über die Gemüther gewonnen hat , daß sie alle an¬
deren Erwägungen , insonderheit auch die formal -rechtlichen ,
in den Hintergrund drängt . Offen wird sich natürlich
kein Mensch und auch kein Blatt in England zu dem Ein-
geständniß bequemen , daß Jameson 's Einbruch in das
Gebiet der Südafrikanischen Republik eine flagrante Ver
letzung des Völkerrechts war , für die es an Entschuldi¬
gung umso mehr fehlt , als sie wohlüberlegt und vor
langer Hand vorbereitet war. Was die Mehrheit der
Engländer bedauert, ist nicht , daß ihr Landsmann frivo¬
ler Weise den Frieden brach , sondern daß dieser Friedens¬
bruch nicht zu dem erhofften Resultate führte . Wäre l)r.
Jameson als Sieger in Johannesburg und demnächst in
Prätoria eingezogen, er wäre heute der berühmteste Mann
in der ganzen britischen Welt. Das Schicksal hat gegen
ihn entschieden , aber in den Augen der Engländer bleibt

Jameson darum doch der kühne , wagemuthige Conquista -
dor, umgibt ihn die Aureole jenes Abenteurerthums , das
Indien eroberte und dadurch den Grund zu der heutigen
britischenWeltmacht legte . Solche Männer braucht England
heute nvthiger wie je, wenn es den Hindernissen , die ihm
von konkurrirenden Völkern in den Weg gelegt werden,
zum Trotz auf der Bahn des überseeischen Ländererwerbs
weiter vorwärts schreiten will . Im Lichte dieser Jdeen-
assoziation erscheint der öffentlichen Meinung jenseits des
Kanals vr . Jameson , der Besiegte von Krügersdorp , ge¬
radezu als ein kühner Mann . dem man Lorbeerkränze
darreicht. Selbst wenn das Gericht, um die Boeren und
ihre europäischen Beschützer nicht allzu unsanft vor den
Kopf zu stoßen , den gefeierten Liebling des Volkes schul¬
dig sprechen sollte, so bliebe er doch für die Mehrheit der
Engländer : Held Jameson !

** Unfälle und Berufsgenoffenschaften.
Die Zahl der im Jahre 18S5 von den Bezirksämtern

einer Untersuchung unterzogenenUnfälle betrug 672 gegenüber
692 im Jahre 1894 . Auffallend hoch war die Zahl der
tödtlich verlaufenden Unfälle im allgemeinen, und im beson¬
deren derjenigen , welche auf Unvorsichtigkeit der Arbei¬
ter selbst zurückzuführcn sind . Bon 28 Unfällen mit tödt -

lichem Ausgange wären zehn mit Sicherheit vermieden wor¬
den , wenn die Arbeiter den bevorstehenden Vorschriften gemäß
bei der Behandlung der Maschinen verfahren wären . In
jedem Jahr wird von der Großh . Fabrikinspektion immer
wieder von neuem die Wahrnehmung gemacht, daß in den

verschiedenen Industriezweigen die einzelnen Anlagen in sehr
ungleichem Maße an der Häufigkeit der Unfälle bethei-

ligt sind . Die fortgesetzte Beobachtung zeigt , daß es vielfach
dieselben Anlagen sind, welche immer wieder ganz außer¬
gewöhnlich hohe Unfallziffern haben . Auch das strengste Ein¬
schreiten der Berufsgenoffenschaften ist in solchen Fällen nicht
im Stande , Besserung herbcizuführen. Im öffentlichen In¬
teresse hält es die Fabrikinspektion als wünschenswerth, daß
solche Anlagen in andere Hände übergehen, die wenigstens das
Mindestmaß von Aufmerksamkeit auf die Verhütung von Un¬
fällen verwenden . Sofern das Einschreiten von Bcrufsgc -
nossenschastcn mit den ihnen gesetzlich zustehenden Mitteln ge¬
eignet ist, eine solche Verdrängung von Arbeitgebern herbeizu¬
führen , in deren Betrieben eine so außergewöhnliche Ver¬
wüstung von

'
Erwerbsfähigkcit und auch von Leben stattfindet,

kann das strengste Einschreiten derselben nur begrüßt werden.
Aus der Durchsicht der Unfallanzeigen und der Unfall¬

untersuchungen ergaben sich auch 1895 eine Anzahl von Un¬
fällen , welche mit einer gröblichen Vernachlässigung
Positiver Bestimmungen der Unfallverhütungsvor¬
schriften iu ursächlichem Zusammenhang stehen . In solchen
Fällen würden die Berufsgenoffenschaften durch Herbeiführung
einer Verurthcilung wegen fahrlässiger Körperverletzung nach
tz 96 des UnfallverstcherungSgesetzes sich Ersatz der durch den
Unfall verursachten Kosten seitens des Bctriebsuntcrnehmers
oder dessen Stellvertreters verschaffen können . Thatsächlich

i verhalten sich "die Berufsgenoffenschaften in diesem Punkte

verschieden . Einige derselben gehen hierin streng vor , andere
dagegen vermeiden ein Einschreiten fast grundsätzlich . Sie be-
gnügcn sich dann mit entsprechenden Zuschlägen zu den nor¬
malen Prämiensätzen. Die Fabrikinspektion meint, daß einige
Berufsgenoffenschaften. die den § 96 des Unsallverficherungs-
gesrtzes weniger nachsichtig anwenden , thatsächlich trotz der in
ihren Betrieben herrschenden Unfallgefahr relativ weniger Un-
fälle haben , während die in diesem Punkte nachsichtigeren Be¬
rufsgenoffenschaftenandauernd durch eine sehr große Zahl «on
Unfällen belastet sind . Das von den letzteren meist gewählte
Verfahren der Strafzuschläge scheint daher « ach dieser Rich¬
tung keine nennenswerthen Wirkungen ausgeübt zu habe».
Die Scheu , von dem tz 96 des UnfallverstcherungSgesetzes An¬
wendung zu machen , geht bei einzelnen Berufsgenoffenschaften
so weit , daß sie nicht einmal dann mit Ersatzforderungen
ihrer Aufwendungen hervortreten, nachdem durch gericht¬
liche Verurtheilung von Betricbsunternchmern oder deren
Stellvertretern das Vorliegen fahrlässigen Verschuldens nach -
gewicsen ist , obgleich die Belastung der Genossenschaftsmit¬
glieder infolge der außerordentlich hohen Unfallziffer eine be¬
sonders hohe und im Verlauf der Jahre stets noch steigende
war .

Die Wahlreform in Oesterreich.
^ Wien, 27. Februar.

Die Wahlreform hat das erste , allerdings sehr un¬
bedeutende Stadium hinter sich : das Abgeordnetenhaus
hat einstimmig . ihre Zuweisung an einen Ausschuß und
mit Majorität die Zuweisung an den bereits bestehenden
Wahlreformausschuß beschlossen. Einstimmig an den Aus¬
schuß geleitet — und doch wäre es sehr irrig , daraus auf
die Annahme der Reform im Hause selbst , und gar auf
ihre begeisterte Annahme schließen zu wollen : denn es ist
nicht ganz unrichtig, wenn gesagt wurde, die Ueberweisung
an den bestehenden Ausschuß bedeute streng genommen
die Erwartung oder gar den Auftrag, der Ausschuß möge ,
„ wie das frühere , so auch dieses Kindlein umbringen und
es dann möglichst unauffällig begraben "

. Aber allerdings
ist es nicht unmöglich, daß dieser Ausschuß sich doch ver
anlaßt findet , den veränderten Umständen Rechnung zu
tragen , nachdem der Großgrundbesitz sowohl als die Ber¬
einigte deutsche Linke so unvorsichtig gewesen sind , zu ver-
rathen , daß sie ihre jetzigen Wahlprivilegien zu „petri-
fiziren"

gedenken , das beißt , für die Aufhebung ihrer
Privilegien , statt der einfachen , fortan eine Zwerdrittel
Majorität fordern werden. Daß auf der andern Seite
das „allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht"

, wie es
die Radikalen und , aus nationalen Rücksichten , die Jung-
czechen anstreben , zunächst nicht die mindeste Chance hat ,
ist wohl zweifellos , aber was die Zukunft betrifft , so
dürften die Worte des Prinzen Liechtenstein über die Halb¬
heit des jetzt Gebotenen sich bewähren : „Wir rufen dem
an die Thür klopfenden sutkrago nniversel ein fröhliches

! „Herein "
zu , klemmen es aber , sowie es die Schwelle

! betritt, zwischen Thür und Angel, doch ist dieses sutkrage

JeuMeton . Nachdruck verdat«» .

^ Judas .
Roman von Claus Zehren .

(Fortsetzung.)
» Aber das hindert doch nicht , daß ich ihm sein Honorar

und das andere zahle, liebe Eva . Der Mann lebt doch nicht
im Uebcrflnß , er hat seinen Hausstand auf eine Woche und
mehr verlassen , die lange Reise gemacht , kurz und gut : er ist
doch kein Rentier, « antwortet der Präsident , » und schließlich
war seine Rolle doch nur durch die fast krankhafte Vorliebe
bedingt, welche Deine Mutter für ihn gefühlt hat . «

Herr v . Karchhusen sagt das wirklich ohne irgend eine Ab¬
sicht ; höchstens die Gereiztheit , welche er bei dem Gedanken an
den Verfasser des »Rechts der Armen « fühlt , läßt den letzteren
Theil seiner Worte so herb ausklingen .

Lola's Blick fliegt zu Eva hinüber, welche mit großen Augen
unbeirrt zutn Vater hinüber schaut .

»Ich verstehe gar nicht , Vater . Der Doktor Raßmus ist
doch ein unabhängiger einzelner Mann , vom Verlassen eines
Hausstandes kann also dabei nicht die Rede sein . «

Nun erst fällt dem Präsidenten sein unüberlegter Anfang
auf.

» Ach, verzeihe ! das fuhr mir so heraus, ich hatte wirklich
ganz vergessen, daß Du — ein junges Mädchen — zuhörtest. «
Und Eva 's immer größer werdenden Augen gegenüber fügt er
hinzu : »Denke nicht darüber nach , Herzchen , so etwas ist
nichts für Deine Ohren . — Ich glaube, wir sind wohl alle
fertig. « Mit einer Verbeugung gegen Frau Mahlen erhebt er
sich , zögert eine Weile, ob er bleiben oder gehen soll , ficht in
Eva 's ganz fassungsloses, bleiches Gesicht und entschließt sich
zu gehen , um in seinem Zimmer zu arbeiten . Dort im Lehn-
fluhl fällt ihm seine damalige Unterredung mit der Cousine

ein , an welche er gar nicht mehr gedacht hatte im Drangsal
der traurigen Ereignisse und rauchend , den Börsencourirr
auseinanderfaltcnd, denkt er : Nun , dann war es ganz gut ,
daß ich wich verplapperte. Wer hat mir nur die Geschichte
erzählt ? Richtig, Cousine Lola . Hätte es selbst kaum von
diesem Armendoktor gedacht. — Die preußischen Konsols wollen
immer noch nicht steigen ; zu dumm, dann muß ich rumänische
Anleihe verkaufen .

Frau Mahlen und Eva sind in das Zimmer der Letzteren
gegangen , ohne mit einander zu sprechen . Es ist ganz still,
nur ab und zu raschelt beim Umwenden eines der Blätter der
» Rundschau« , in welche sich die Witwe vertieft hat , nicht ohne
daß ihr Blick hin und wieder über das Buch hinüber zu Eva
gleitet, welche mit einer Arbeit ihr gegenübersttzt .

Diese hat zuerst versucht zu arbeiten, aber statt des Häkcl-
musters entstanden unter ihren Fingern absolut unsymmetrische,
ungewollte Figuren und nun sitzt sie müde zurückgelchnt mir
geschlossenen Auge» in ihrem Fauteuil .

Was ist das nur , was der Vater erwähnte , dieses Etwas
im Leben eines Mannes , was junge Mädchen nicht hören
dürfen, und nun in Verbindung mit dem Namen Harald Raß¬
mus ? — Ihr ist , als dürfe sie nicht daran taste», als sei es
ein Frevel gegen ihn. — Nein, nein, das war ja alles Un¬
sinn ! Aber da kam es immer wieder und bohrte sich in ihr
Herz. Sie fühlt sich unsagbar erschöpft innerlich ; so grundlos
nervös schon vorher, weil er nicht kam. Ihr eigenes Zimmer
erschien frostig kalt und unfreundlich.

Ob die Mutter nicht aus dem Nebenraume rufen würde :
» Evchen , ach , bitte !« — Nein , nein , die Mutter ruft nie
mehr.

Eine große Hilflosigkeit und Traurigkeit nimmt von der
verwaisten Tochter Besitz. Er war ja da , aber er kam nicht
und nun — ? Mit einer verzweifelten Entschlossenheit sagt sft
Plötzlich:

» Was ist das mit Doktor Raßmus , wovon der Vater sprach,
Cousine?«

Auf diese Frage hatte letztere gewartet seit einer halben
Stunde , aber sie that erstaunt, als könnte sie sich aus ihrer
Roman -Fortsetzung nicht heraussinden . Langsam hebt sie den
Blick, doch Eva lehnt dort völlig regungslos mit geschloffenen
Augen. Um so besser.

» Wenn Dein Vater nicht weiter darauf eingehen wollte, so
wirst Du begreifen — . «

» Nein, ich begreife gar nichts. Was mein Vater mir nicht
sagen konnte, das kannst Du doch sagen. Es ist ja zu albern ,
als wenn ich ein kleines Kind wäre !«

» Aber Evchen , sei nur nicht gleich gereizt . Gewiß , ich sehe
keinen Grund ein, laut le moncks weiß davon. Sieh , mein
Kind, Du hörtest noch nicht viel von der Welt , aber eS gibt
eben Verhältnisse — oder vielmehr viele Männer leben mit
Frauen in Verhältnissen, für welche eigentlich nichts andere-
fehlt, als der legale Name. «

Lola hält innr , um uachzuseheu, ob die Fortsetzung noch
einige Seiten einnimmt. Eva rührt sich noch immer nicht ,
nur ihre Lippen sind halb geöffnet , so daß das Weiße der
Zähne hindurch schimmert .

» Alle Welt spricht von was? — Das ist mir ein Räthsel ,
— bitte, was meinst Du mit diesen Verhältnissen ? « sagt sie
fast ohne den Mund zu bewegen.

» Aber Eva , Du bist ja unheimlich gründlich! « lacht Frau
Mahlen . » Nun , eS ist stadtbekannt , daß der Doktor Raß¬
mus mit einem weiblichen Wesen zusammen haust , welches
unter dem Titel einer Hausdame oder Pflegerin sich produzirt .
Mein Gott , daS kommt oft vor . Durch Zufall kam ich iu
seine Wohnung. Wirklich eine sehr respektable Person , sehr
gut aussehend . Ich war eineu Augenblick in Verlegenheit ,
man weiß nicht , soll mau solche Stütze als Dame oder Haus¬
hälterin behandeln . « (Fortsetzung folgt .)



uuiversel ein zu starker Patron , als daß er sich das i
lange gefallen lassen sollte.

" Und in der That , wenn !
die Arbeiter mit 72 Mandaten einmal im Reichsrath
sitzen , so werden sie parlamentarisch im Stande sein ,
weiter zu wirken , und vielleicht wird sich eine nicht bloß
theoretisch richtige , sondern auch praktisch durchführbare
Reform herausarbeiten , wenn die besitzenden Klassen und
die Massen in direkten Kontakt mit einander kommen , und
vielleicht werden gerade die letzteren aus ihrer Jsolirung
und Verbitterung heraustreten , wenn sie im Parlament
selbst Elemente finden , die mit ihnen und für sie zu
kämpfen bereit sind . Es ist in Oesterreich schon viel ,
wenn ein hochkonservativer Abgeordneter Allen , „die im
Frieden arbeiten und im Kriege fechten "

, den gleichen
Anspruch auf politische Rechte zuerkannt wissen will.

Wadischer Landtag.
S0 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Donnerstag den 27 . Februar 1896 .
(Vorläufiger Bericht.)

Am Ministertisch : Der Präsident Großh . Ministeriums
des Innern , Geh . Rath Eiftlllohr , Ministerialdirektor Geh.
Rath Schenkel , Geh . Obcrregicrnngsrath Baader , die
Ministerialräthe Heil , l .ft . Glöckner , Oberamtmann vr .
Nicolai.

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 ' /. Uhr.
Der Sekretär V . Bvdman verzeichnet drei eingelauscne

Petitionen .
Das Haus setzt die Berathung des Berichts der Budget¬

kommission über das Budget des Großh . Ministeriums des
Innern für 1896/97 , speziell Titel l , Ministerium , fort .

An der Diskussion betheiligen sich die Abgg . Stcgmüller ,
Birkenmaycr , Wacker , Flüge . Dreesbach , Muser , Schnetzler,
Eder , Wittum , sowie Geh. Rath Eisenlohr.

Der Präsident unterbricht um 2 Uhr die Sitzung und
vertagt dieselbe auf Freitag , Vormittags 9 Uhr.

(Ausführlicher Bericht folgt.)

GrotzherZvulhmn Raden .
Karlsruhe , den 27 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Mittag Uhr den Kammerherrn Freiherrn von
Merchingen, Kaiserlichen Gesandten bei der Argentinischen
Republik. Hierauf meldeten sich der Hauptmann von Hülsen,
Kompagniechef im Kadettenhaus Karlsruhe , bisher im
2 , Garde-Regiment zu Fuß, und der Secondelieutenant
Freiherr Schilling von Canstatt im 1 . Garde-Regiment
M Fuß . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Borträge des Legationsraths Or . Freiherrn von Babo
und des Legationssekretärs vr . Seyb .

K (Sitzung der Strafkammer III vom 26.
Februar .) Vorsitzender : Landgerichtsraty May . Vertreter
der Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Jolly . 1 - Heute kam
zunächst die Anklge gegen den 29 Jahre alten, in Durlach wohn¬
haften Kaufmann Martin Michel aus Ginderfürst wegen Ur¬
kundenfälschung zur Verhandlung . Michel , der einer auswär¬
tigen Firma Geld schuldete , war von dieser verklagt und in
Folge der Klage gepfändet worden. Um nun eine Versteigerung
der gepfändeten Gegenstände für einige Tage zu verhindern und
um Zeit zur Zahlung zu gewinnen, gab Michel vom Mahnort
der klägerischen Firma aus ein mit deren Unterschrift versehenes
Telegramm, das für den Gerichtsvollzieher bestimmt war, auf,
in dem Stundung gewährt wurde. In der auf diese Weise ge¬
wonnenen Zeit bezahlte Michel die Gläubigerin . Die Selbsthilfe
kam ihn aber theuer zu stehen, denn es wurde gegen ihn An¬
klage wegen Urkundenfälschung erhoben , die mit seiner Berurthei -
lung zu zwei Wochen Gefängnis; endete . — 2. Wegen verschie¬
dener im Laufe des Monats Januar in Baden und Bruchsal
verübter Diebstähle, die Heils unter erschwerenden Umständen
begangen wurden, erhielt die schon wegen Diebstahls vorbestrafte,
20 Jahre alte Näherin Luise Pauiiue Halter aus Söllingen
ein Jahr sechs Monate Gefängniß, abzüglich ein Monat Unter ¬
suchungshaft. — 3. Ein Fabrikgebäude der Fabrik Gritzner L Cie .
in Durlach brannte am 6 . d . M . nahezu vollständig nieder. Wie
die Untersuchung ergab, war das Feuer durch die Fahrlässigkeit
des Fabrikarbeiters Gustav KirHyofer aus Obergrombach
verursacht worden. Dieser hatte eine von ihm im Scherz aus -
gelöschte Gasflamme wieder anzünden wollen - da er kein Streich¬
holz hatte, ergriff er einen eisernen Haken , tauchte diesen in Lack
und brachte ihn an den Ofen, an dem sich der Lack entzündete .
Als Kirchhofer sich mit der so geschaffenen Fackel dem Gasarme
näherte, ließ er durch Unaufmerksamkeit einen feurigen Tropfen
in den in der Nähe stehenden Lackkesscl fallen , was zur Folge
hatte, daß sich der Lack alsbald entzündete und das Gebäude
vom Feuer ergriffen wurde. Der Schaden, den der Brand ver¬
ursachte , belief sich auf 12 992 M . Kirchhofer wurde wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt.

^ (Wirthsveret n . ) Der hiesige Wirthsverein hielt gestern
Nachmittag eine außerordentliche Versammlung ab, um die Mit¬
theilung des Berbandsvorstandes Glaßner über die Verhand¬
lungen desselben mit dem Herrn Bezirksamtmann bezüglich der
Feierabend st undetaxe entgegenzunehmen. Herr Glaßner
führte ans , daß die Feierabendstunde wie folgt geregelt sei : Die
allgemeineFeierabendstunde ist auf 12 Uhr festgesetzt- wer bisher
eine Verlängerung über 12 Uhr hatte, behält dieselbe, wenn sie
von früher dem Bezirksamte angezetgt ist und hierüber eine
schriftliche Feststellung besteht - wer eine Verlängerung oder eine
schriftliche Feststellung nicht hat, muß, wenn er eine solche wünscht ,
ein Gesuch an das Bezirksamt einreichen - bet Gewährung der
Verlängerung ist nach dem Gesetz vom 1 . Oktober 1895 eine
Taxe von 20 bis 50 M . zu bezahlen- die Verlängerung bezieht
sich nicht auf den Wirth , sondern auf das Lokal, Herr Glaßner
Heilte Wetter mit, daß das Bezirksamt ernstlich bestrebt sei, dem
Stellenvermittelungsunwesen zu steuern. Das Be¬
zirksamt habe den Wirthsverein ersucht, ihm die hiesigen Hotels,
Wein- und Bierrestaurants in drei Kategorien einzuthellen , nach
welchen die Taxen für Stellenvermittelung festgesetzt werden
sollen . Ferner habe das Bezirksamt den Wunsch ausgesprochen ,
es mögen die Wirthe bet Bedarf von Personal sich des Arbeits-
nachwetsbureaus bedienen . Sodann habe das Bezirksamt die
Frage zur Prüfung angeregt, ein Kellnerinnenheim zu gründen,
das Kellnerinnen bei Stelllmlostgkcit anständiges Unterkommen
gewähre und auch die Stellenvermittelung besorge . Diesem
Unternehmen würde staatliche Unterstützung zu Heil werden .

L (In Lüderitzbucht und Warmbad ) im Schutzgebiet
von Deutsch -Südwestafrika find Kaiserliche Postagenturen etm
gerichtet worden, welche an der Besorgung des Postverkehrs nach
den für das Schutzgebiet geltenden Bestimmungen theilnehmen.

« ^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einer
! Kellnerin in der Kaiserstraße wurde in der Zeit vom 7 . bis 17.

d. Mts . von einer im gleichen Hause wohnenden Frau Kleidungs¬
stücke im Werthe von 20 M . entwendet und im Städtischen
Lechhause für 5 M . versetzt. — Ein Cigarrenmacher aus der
Augartenstraße ging am 17 . d . Mts . in angetrunkenem Zustande
in einen Arbeitsraum einer Cigarrenfabrik in der Rüppurrer -
straße und verübte dort Ruhestörung. Er wurde deßhalb aus¬
gewiesen und weil er keine Folge leistete und noch thätlich wurde,

j ist er wegen Hausfriedensbruch zur Anzeige gebracht worden. —
Einem Herrn in der Scheffelstraße kam in der Nacht zum
18 . d . Mts . eine silberne Remontoiruhr im Werthe von 30 M.
abhanden und in der Nacht zum 20 . einem angetrunkenen Dienst
manne, der sich eine kurze Strecke von einem Unbekannten
per Arm führen ließ , seine silberne Cylinüeruhr im Werthe von
6 M . — Verhaftet wurden : Eine Erzieherin aus Mosbach, die
vom 15 . November bis 1 . Dezember v . I . in der Herberge zur
HeimaH eine Schuld von 48 M . kontrahirte, ihre Zahlungs¬
unfähigkeit verschwieg und sich heimlich entfernte. Ferner ein
Kellner aus Wien, der einem Kollegen in der Lammstraße aus
unverschlossenem Zimmer 20 M . und noch sonstige Gegenstände
im Werthe von 4 M . entwendete und endlich ein Photograph
aus Freiburg wegen Vergehens gegen K 180 des R .St .G .B .

— Durlach , 25 . Febr . Unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Präsidenten des Aufsichtsraths , Herrn Kommerzienrath Karl
August Schneider, fand heute die Achte Generalversammlung der
Drahtseilbahn Dnrlach - Thurmberg statt , deren Tages¬
ordnung eine außerordentlich rasche und glatte Erledigung fand.Ueber das verflossene Geschäftsjahr hatte der Direktor der Draht¬
seilbahn , Herr Kaufmann Emil Lichkenauer , Bericht zu erstatten,über die Prüfung der Bücher und der Bilanz im Auftrag der
Revisionskommission . Herr Kaufmann Julius Loeffel , worauf
einstimmig dem Vorstand und dem Aufsichtsrath Decharge er-
thcilt wurde. Als Revisoren für das laufende Geschäftsjahrwurden durch Akklamation Herr Kaufmann F . W . Stengel ,
Eisenhändler Emil A . Schmidt und Kaufmann Julius Loeffel,alle in Durlach, wiederum ernannt , ebenso wurden die seitherigen
Mitglieder des Aufsichtsraths für die nächsten drei Jahre ein¬
stimmig wieder gewählt. In der darauffolgenden Aufsichtsraths¬
sitzung wurde dem seitherigen Vorsitzenden , Herrn prakt. ArztIlr . I . F . Leußler, das Präsidium des Aufsichtsraths aus weitere
drei Jahre übertragen . — Auch im letzten Jahre hat die Draht¬
seilbahn eine nicht zu unterschätzende Mehrfrequcnz im Personen
verkehr aufzuweisen gehabt, es wurden nahezu 5000 Personen
mehr befördert wie im Vorjahre . Der Gesammtverkehr auf der
Drahtseilbahn (ohne Oamaia oluwura ) betrug im Jahre 1895
mehr als 42 000 Passagiere. Auch die beliebte Eamera obseura .
hatte eine stattliche Anzahl Besucher angelockt, und will die Di¬
rektion gerade diesem interessanten Unternehmen — das wir aller:
Besuchern des Thurmbergs bestens empfehlen — besondere Auf¬
merksamkeit widmen. Wie tzür weiter hören, sind für die der
Drahtseilbahn gehörenden Bauplätze ganz respektable Preise ge¬boten, und dürfte die Gesellschaft gerade auf diesem Gebiet in
den nächsten Jahren uennenswerthe Gewinne erzielen . In An¬
betracht der tüchtigen Gesammtleitung des Unternehmens läßt
sich auch für dieses Jahr eine weitere Hebung des Personenver¬
kehrs erwarten und wünschen wir der Drahtseilbahn eine fernere
günstige Entwicklung .

* Mannheim , 25 . Febr . Die älteste Person Ma n n -
Heims , die ledige Privatin Sofie Brechter , welche vor
einem Jahre ihren 100 . Geburtstag feierte , ist heute Vormittag
nach kurzem Krankenlager gestorben . Die ehrwürdige Matrone
war am 20 . Januar 1795 geboren - erreichte mithin das HoheAlter von 101 Jahren 1 Monat und 5 Tagen .

l/ Heidelberg , 24 . Febr. Die hiesige Stadtgemeinde hat,wie früher erwähnt , eine Enquete über die Wohnungs
Verhältnisse der unbemittelten Klaffen in Aussicht genommen .Der Zweck ist , hauptsächlich gesunde Arbeiterwohnungen zu
schaffeit. Mit dem Bau von Arbeiterwohnungen hat man ja
schon seit längerem begonnen und ist darin den Nachbarstädten
voraus . — Der Kunst Verein bat eine Sondcrausstellung
von Gemälden des Dresdener Professors Knehl und des
Müncheners Jügel veranstaltet . Beide . der modernen Richtung
folgende Künstler interessiren sehr .

* Eppinge « , 25 . Febr . In der Epe mühle wurde ein
Arbeiter aus Sulzfeld , als er das Räderwerk schmieren wollte ,von der Transmission erfaßt und derart verletzt , daß der Tod
alsbald eintrat .

* MiNgolsheim (Amt Bruchsal) , 25 . Febr . Gestern brach
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , das die
Scheune und Stallung der Landwirthe L . Häußler und
PH . Leitzig in Asche legte . Durch rasche Hilfe konnten
wenigstens die Nebengebäude gerettet werden. Bei der Heimkehr
der Langenbrückener Feuerwehr stürzte ein Mann so unglücklich
vom Wagen, daß er bedeutende Verletzungen davontrug.

* Bruchsal , 25. Febr . Einen Distanzritt von hier nach
Brünn hat kürzlich ein Lieutenant im 2 . Badischen Dragoner -
Regiment Nr . 21, Leo Michels , ausgeführt . Der schneidige
Reiter verließ seine Garnison am 2 . Februar und traf nach
zwölftägigem Ritt frisch und wohlbehalten in der mährischen
Landeshauptstadt ein - auch sein Pferd befand sich in bester Kon¬
dition. Sümmtltche Offiziere des in Brünn garnisvuirenden
Kavallerie-Regiments, mit dem Obersten an der Spitze, ritten
dem Distanzreiter entgegen und begrüßten ihn mit kameradschaft¬
licher Herzlichkeit . Ein Distanzritt von Bruchsal nach Brünn ist
eine so respektable Leistung , daß sie wohl verdient, in weiteren
Kreisen bekannt zu werden.

* Baden , 24 . Febr . Der Vorstand der hiesigen Gcwerbe-
und Handelsschule, Makarius Metning , ist gestern gestorben .
Er war 1838 in Wenkheim geboren , wurde 1869 Hauptlehrer
an der Gewerbeschule in Btllingen und kam 1877 Hierher nach
Baden, wo er nahezu zwei Jahrzehnte hindurch an der hiesigen
Gewerbe und Handelsschule eine so rastlose und umsichtige
Thätigkeit ausübte , daß sein Name mit der ersprießlichen Ent¬
wicklung dieser Lehranstalt auf das Engste verknüpft ist.

H Offenbnrg , 26 . Febr . Ein kleines Vorspiel zu dem Mord-
Prozeß gegen den Wilderer Emil Christ von Ulm, der bekannt¬
lich den Jagdaufseher Ott von da durch zwei Schüsse in die
Brust lebensgefährlich verletzte , fand heute vor der hiesigen
Strafkammer statt. Die Untersuchung gegen Christ hatte näm
lich ergeben , daß eine ganze Anzahl junger Leute in Ulm dem
unerlaubten Jagdsport huldigten, d . h . wilderten. Dieselben
wurden heute von der Strafkammer von zehn -r agen bis drei
Monaten verurtheilt . Unter den zahlreichen Zuyörern , die sich
aus der Ulmer Gegend zu der Verhandlung eingefunden hatten,
mochte vielleicht noch mancher sein, der n> puu, :, » Wildern nicht
ganz „hasenrein" war und deßhalb ein bischen praktisches Krtmi-
nalstudium für ganz nützlich hielt. Tie Ulmer Mordaffaire
kommt im nächsten Quartal vor dem hiesigen Schwurgericht zur
Verhandlung.

X Aus dem Bezirk Mullheim, 24 . Febr . Nach dem
Jahresbericht des Frauenvereins in Müllheim haben die
Einnahmen des Vereins im abgelaufenen Jahre 540 M . 99 Pf .
betragen. Unter denselben sind die Mitgliederbeiträge mit 434 M .
30 Pf . verzeichnet . Diesen Einnahmen stehen Ausgaben in Höhe
von 508 M . 17 Pf . gegenber, so daß der Einnahmeüberschuß
32 M . 82 Pf . beträgt . Die Ausgaben setzen sich zusammen aus
17 M . 34 Pf . Beitrag an den Hauptverein, 124 M . 20 Pf .
Zuschuß zu der von der Stadtgemeinde errichteten Haushaltunas -
schule, 56 M . 30 Pf . für den Jndustrieunterricht und die Ma¬
terialien hierzu, 16 M . 30 Ps . für Beschäftigung Armer mit

G ricken , 280 M . 98 Pf . für Unterstützung armer Kranker durchAbgabe von Essen , sowie 13 M . 5 Pf . für Belohnung und
Ehrung treuer Dienstboten. Bon der Gesammteinnahme wurden
somit allein für wohlthätige Zwecke 55 Proz . aufgewendet. In .
der Zusammensetzung des Vorstandes, in welchem Frau Friede¬
rike Blankenhorn seit vielen Jahren als Präsidentin segensreichwirkt, ist eine Veränderung nicht vorgekommen . — Durch die
Gnade Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ist den Jo¬
hann Jakob Gräßlin 'schen Eheleuten in Auggen, welche am
19 . d . M . ihre goldene Hochzeit feierten, aus diesen, Anlaffe die
silberne Medaille verliehen worden.

* Frciburg , 25 . Febr . Herrn Professor v, . L . Zchnder
Hierselbst, einen , ehemaligen Schüler Röntgen 's, ist es gelungen,eine wesentlich verbesserte Bacuuni -Röhre für die X -Strahlen zu
konstruireu und damit weit schärfere Photographien herzustellen ,als dies bis dahin möglich war.

* Kehl , 24. Febr . Ein nichtswürdigcr Bubenstreichwurde gestern Abend zwischen Leutesheim und Honau verübt.Es wurde von einem bis jetzt noch Unbekannten ein 44 Pfund
schwerer Stein auf die Schienen der Lokalbahn gelegt , um den
Zug so zur Entgleisung zu bringen . Die frevelhafte That wurde
kurz vor Eintreffen des letzten Zuges an dem Thatorte bemerkt
und so weiteres Unglück verhütet. Die hiesige Gendarmerie hatbereits ihre ganze Thätigkeit entfaltet , um dem Frevler auf die
Spur zu kommen .

* Hohenthengen , 22 . Febr . Gestern Abend ereignete sich in
der Nähe hiesigen Orts ein schweres Unglück , indem der
Dienstknecht des Herrn Mutter auf Schloß Rütteln unter seinenbeladenen Wagen kani, wobei ihm beide Beine abgefahren wurden.Man fand den Verunglückten auf der Straße bereits todt vor,als nian sich nach Eintreffen des führerlosen Fuhrwerks auf die
Suche begab . Wahrscheinlich hat der 65 jährige Verunglückte aufdem Fuhrwerk geschlafen .

* Lörrach , 24. Febr . In das Amtsgefängniß zu Lörrachwurde heute von Basler Landjägern ein etwa 50 Jahre alterMann ein ge liefert , der verdächtig ist , den grauenhaftenMord an der Hebamme bei Zollhaus verübt zu haben. Der
Verhaftete, der zur Zeit der Begehung deS Mordes im Schwarzwald herumgewandert ist , wurde in Arlesheim (Schweiz) ver¬
haftet. Er soll die That läugnen .

* Grietzcn im Klettgau , 25 . Febr . Dieser Tage wurden
durch die Herren Professor Schumacher und Museumsaufseher Eckert aus Karlsruhe in einem nahen Walde Aus¬
grabungen vorgenommen. Die aufgedeckten drei Grabhügel er¬
wiesen sich als Begrübnißstätten einer Anzahl von Personen,deren von der damals üblichen Feuerbestattung übrig gebliebenen
Reste hier beigesetzt waren . Außer den in irdenen Urnen vor
gefundenen Leichenresten fand man Bronzeschmuck und Waffen
Heile, wie Lanzenspitzen , Fcuersteinmeffer re . Die Theorie stellrdas Alter dieser Kundgegenstände bis in das vierte Jahrhundertvor Christi Geburt fest. („Frb . Z .")* Schönwald , 24 . Febr . Heute fand hier die Bürger -
meist erwähl statt. Herr Rathschreiber und Steuererheber
Gustav Ketterer wurde einstimmig zum Bürgermeister gewählt.
Diese Wahl ist für den Gewählten wie für die Wähler gleich
ehrend . Herr Ketterer hat die Wahl angenommen. Es ist nun¬
mehr die Stelle des Rathschreibers erledigt. An Bewerbern für
dieselbe fehlt es nicht .

Englische Politik .
(Telegramme.)* Lewes , 27 . Febr . Der Erste Lord der Admiralität ,Goschen , hielt in einer unionistischen Versammlung eine

Rede , in welcher er die Ruhe des Landes und das Fehlendes Parteihaders in den Berathnngen des Unterhauses
rühmte. Redner glaubt , der Hauptgrund für dieses Ver¬
halten sei in dem Zurücktreten des Parteigeistes angesichts
der bedeutsamen Ereignisse im Januar zu suchen , welchedas ganze Land einmüthig machten und untergeordnete
Meinungsverschiedenheiten zurückdrängten, um das In¬
teresse auf jene Punkte zu lenken , bei welchen sich alle
einig wissen in dem Willen , die Rechte und Interessen des
englischen Volkes in allen Welttheilen aufrecht zu erhalten.Sodann erörterte Goschen die Unterrichtsfrage .

Im weiteren Verlaufe seiner Rede erklärte Goschen
bezüglich des Siam - Abkommens : Die Rechte Siams
würden in allen Theilen dieses Reiches unangetastet
bleiben. Es habe keine Theilung stattgefunden , noch die
Schaffung rivalisirender Einflußsphären . Das Abkommen
habe einfach einen Pufferstaat geschaffen und beiden
Ländeni , England wie Frankreich, die Möglichkeit einer
Versuchung zur Gebietserweiterung genommen. Einige
Streitfragen seien aber andererseits noch unerledigt
geblieben. Ohne diplomatische Geheimnisse zu verrathen,könne er erwähnen , daß ein hochbedeutender deutscherStaatsmann , jedoch nicht etwa Fürst Bismarck , in ver¬
gangenen Jahren überzeugt gewesen sei , England werde
es nimals wagen , seine Interessen im Auslande mit
Gewalt zu schützen , und könne zu Kriegsoperationen nur
durch einen Angriff auf das Centrum seiner Interessen in
England selbst gezwungen werden. Einer bedauerlicheren
Täuschung habe sich noch nie ein verantwortlicher Staats
mann hingegeben. Er hoffe indessen , daß mit dieser
Ansicht gebrochen sei und daß Denjenigen , welche eine
gleiche Anschauung hätten , durch die jüngsten Ereignisse
der Jrrthum benommen sei.

Die Beziehungen der englischenRegierung zu dem Deut¬
schen Kaiser seien so herzlich , wie sie im gegenwärtigen
Zeitpunkt nur sein können , und sie würden beiderseits
aufrecht erhalten von Männern, die sich dessen bewußt
wären , daß jeder Einzelne seine eigenen Rechte und In¬
teressen vertheidigeu müsse . Bezüglich der Sonderstellung
Englands erklärte Redner , England würde mit Freuden
in v - rschiedene Gruppen der fremden Mächte ausgenommen
werden. Es sei indessen nicht willens . die verlangte
ausschließliche Hingebung zu gewähren . Deßhalb sei man
etwas ärgerlich über England . Man habe jedoch den
Versuch gemacht, England zum Anschluß an eine Gruppevon Mächten zu bewegen. England habe aber dem Be¬
streben , es zu fangen , widerstanden und daher Erbitte¬
rung hervorgerufen. Die Sonderstellung Englands be¬
ruht nicht auf Schwäche , sondern auf der Freiheit des
Handelns . Redner schloß , indem er der Freude darüber
Ausdruck gab, daß das ganze Land durch die jüngsten
Ereignisse von der Nothwendigkeit überzeugt sei, Maß¬
regeln bezüglich der Flotte zu treffen, welche die Wirk¬
samkeit des Auswärtigen Amtes verstärken und das Land
befähigen würden, jeder Eventualität , die sich etwa zeigen
möchte, zu begegnen.
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Keueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin . 27 . Febr . Laut „ Reichsarizeiger" hat Seine

Majestät der Kaiser dem Prof . Theodor Mommsen
den Kronenorden 1 . Klasse verliehen .

* Berlin , 27 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Bundesrathes wurde dem Ausschußantrage , betreffend
den Handel mit denaturirtem Branntwein , sowie dem
Ausschußantrage zu dem Anträge Preußens , betreffend die
Regelung der Ärbeitsverhältniffe in den Bäckereien und
Konditoreien, die Zustimmung ertheilt.

* Berlin , 27 . Febr . Die „ Nordd. Allg. Ztg " meldet :
Seine Majestät der Kaiser nahm heute im Rerchskanzler -
palais einen längeren Vortrag des Reichskanzlers Fürsten
zu Hohenlohe entgegen .

* Berlin , 27 . Febr . Die Reichstagskvmmission
für das Bürgerliche Gesetzbuch nahm bei dem die
Vereine betreffenden Abschnitte auf Antrag Bachem
(Centr.) folgenden Z 24 e . an : „ Die Anmeldung ist, wenn
der Zweck der Körperschaft auf wirthschaftlichen Geschäfts¬
betrieb gerichtet ist , oder gegen ein gesetzliches Verbot,
oder gegen die guten Sitten verstößt, vom Amtsgerichte
unter Ängabe von Gründen zurückzuweisen . Wird der
Anmeldung stattgegeben , so ist der Beschluß des Amts¬
gerichtes der Staatsanwaltschaft zuzustellen . Gegen den
zurückweisenden Bescheid steht der Körperschaft zu, inner¬
halb eines Monats nach Zustellung des Beschlusses beim
Landgerichte Klage zu erheben . Die Klage ist , wenn die
Eintragung zurückgewiesen wird, gegen die Staatsanwalt
schast zu richten . Das Landgericht ist ausschließlich zu¬
ständig. "

* Berlin , 27 . Febr . Anläßlich des heutigen Hochzeits
tages des Kaiserpaares findet Abends bei den Maje¬
stäten ein Galadiner für ihre Umgebung mit Damen statt.

* Berlin , 27 . Febr . Bei Ihrer Majestät der Kaise¬
rin Friedrich findet heute Abend ein Diner statt , wo¬
zu der englische, russische) österreichische und spanische Bot¬
schafter mit Gemahlinnen, sowie der türkische Botschafter
geladen sind.

Frankfurt , 27 . Febr . ( Christlich - sozialer Parteitag .) Im
weiteren Verlaufe der Sitzung sprach Pfarrer Wahl Lon
dorf über die Stellung der Partei zu der jüngeren Nau
mann 'schen Richtung. Redner verwarf ein Zusammen
gehen mit derselben vollständig, während Professor Hüpaden
ausführte , man möge erst eine Klärung dieser Bewegung ab-
warten , und dann Stellung zu ihr nehmen . Hierauf wurde
eine Resolution des Pfarrers Wahl , welche eine klare Ab¬
grenzung der älteren christlich-sozialen Partei von der Neu-
mann 'schen Richtung fordert, angenommen. Hofpredigera . D .
Stöcker hat inzwischen zu dem Referate des Grafen Solms -
Laubach , betr . die Stellung der christlich-sozialen Partei zu
den Konservativen, folgende Resolution eingebracht : „ Wir
konstituiren uns hiermit zu einer selbständigen Partei .
Wir bekämpfen jede konfessionelle Richtung, welche den
Mittelparteien grundsatzwidrige Konzessionen macht , be¬
kämpfen , aber ebenso alle Theorien , welche die absolute
ökonomische Gleichheit vertreten. Wir erstreben auch in
Zukunft eine größere ökonomische Gleichstellung von Reich
und Arm und die gesetzliche Unterstützung der Bestrebungen
der wirthschastlich Schwächeren.

" Auch diese Resolution
wurde nahezu einstimmig angenommen.

In längerer Debatte wurde der letzte Punkt der Tages¬
ordnung , „ Organisation und Agitationsfragen "

, er¬
örtert , an deren Schluß das „ Volk " in Berlin als Partei¬
organ erklärt wurde. Hierauf wurde der Parteitag mit
einem Hoch auf die neugegründete Partei geschloffen.

* Straßburg i . E - , 27 . Febr . Die „Straßb . Post "
meldet : Mit Bezug auf eine in den letzten Tagen von
einem Theile der Presse verbreitete Meldung sind wir in
der Lage , aus zuverlässiger Quelle mittheilen zu können ,
daß der kommandirende General des 15 . Armee -
eorps , General der Infanterie v . Blume , der
wegen eines Ohrenleidens bei Professor l ) r . Cuhn in
ärztlicher Behandlung ist, aus diesem Grunde bereits vor
einigen Wochen Seiner Majestät dem Kaiser sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht hat. Eine Entscheidung darauf
ist noch nicht erfolgt.

* Ztraßdurg i . E - . 27 . Febr . Die „ Straßb . Post "
veröffentlicht eine Erklärung , wonach die persönlichen Be
ziehungen zwischen dem Kommandeur des 15 . Armee¬
corps, General v . Blume , und dem Fürstenstatthalter
zu einander stets und bis auf den heutigen Tag freund
liche gewesen sind , und nichts zu der Annahme berechtigt,
als hätten Mißhelligkeiten irgend welcher Art zwischen
den beiden Herren bestanden .

* Nürnberg , 27 . Febr . Die Strafkammer verur
theilte den Sozialistenführer und Verleger der „ Fränkischen
Tagespost" , Karl Oertel , wegen Erpreffungsversuches,verübt beim Streik in der Marschütz '

schen Fabrik zu
Gunsten der Arbeiter , zu zwei Monaten Gefänaniß und
Tragung der Kosten .

* Wien , 27 . Febr . Heute finden 46 Gemeinde¬
rathswahlen im dritten Wahlkreise statt . Der Ver¬
lauf der Wahlen war bisher sehr ruhig . Eine besondere
Agitation ist nicht zu bemerken.

* « arwin (Oesterr. Schlesien) , 27 . Febr . Der Aus¬
stand der Grubenarbeiter der in geringfügiger Aus¬
dehnung schon einige Tage währte , hat sich seit heute
Früh weiter ausgedehnt. In nahezu allen Karwiner
Schächten ist der Betrieb eingestellt und auch in Poremba
Peterswald und Polnisch-Ostrau ruht die Arbeit in ein¬
zelnen Schächten . In denjenigen Schächten, in denen bis¬
her noch normal gearbeitet wurde , wird für heute Nach-
mittag Gleichfalls Arbeitseinstellung befürchtet . Es sind
daher Maßregeln zur Aufrechterhaltuna der Ordnung ge¬troffen worden. Die Gendarmen und diejenigen Arbeiterdie sich an dem Streik nicht betheiligen, wurden von den

Ausständigen verhöhnt und die Telephonistinnen in Orlan
thätlich angegriffen . Zu ernstlichen Ruhestörungen ist es
indessen nicht gekommen. Tie Gasthäuser müssen laut
polizeilicher Anordnung zu früher Stunde schließen und
die Telephonstellen fortdauernd Tienst unterhalten .

* Paris, *27 Febr . Der „ Matin " bestätigt , daß der
russische Thronfolger und mehrere Großfürsten mit
dem Präsidenten Faure der Einweihung des Jubiläums¬
denkmals in Nizza beiwohnen werden . — Mehrere gut
informirt scheinende Blätter stellen in Abrede , daß Soi -
noury die Richtigkeit der Enthüllungen Dupas zugegeben
haben , und versichern, : daß Soinoury im Gegentheil er¬
klärt habe , Dupas ljige unverschämt und habe niemals
einen anderen Auftrag bekommen, als Arton festzunehmen .

* London , 27 . Febr. Die „ Times" melden aus Kairo :
Cecil Rhodes schifft sich am Samstag in Suez zur direk¬
ten Fahrt nach Beira auf einem hierzu gecharterten
Dampfer ein .

* London , 27 . Febr . Bei der Wahl in Lickfield
wurde der Radikale Warner mit 4483 Stimmen gewählt
gegen den Unionisten Darum , der 3955 Stimmen erhielt.

* London , 27 . Febr. Tie „ Times" melden aus Kon¬
stantinopel vom 25 . d . M . : Revolutionäre Schriften
werden von Agenten , die mit Revolvern bewaffnet sind ,
in großer Anzahl in entleaenen Theilcn der Stadt ver¬
breitet. Die Polizei hat Befehl erhallen , nicht einzu¬
schreiten , da man in Uildiz Kiosk fürchtet , daß der Ge¬
brauch von Feuerwaffen auf die Bevölkerung eine ver-
hängnißvolle Wirkung haben könnte . Alle diese Schriften
sind gegen die Anwendung von Gewalt gerichtet . — Der
Sultan hat angeordnet, daß zwei Kaiserliche Fermans
vorbereitet werden , durch die Prinz Ferdinand zum Fürsten
von Bulgarien bezw . zum Generalgouverneur von Ost -
rumelien ernannt wird.

* St . Petersburg , 27 . Febr . Der Vertreter der
Russischen Telearaphenagentur in Irkutsk meldet : Am 26 .
Februar ( 14 . Febr . alten Stils ) ist hier aus Jakutsk eine
ihm bekannte Persönlichkeit angekommen , die bestätigt, daß
der Kaufmann Kusonarvw thatsächlich ein Schreiben ans
Ustiansk mit der Nachricht über Nanson erhalten hat .
Es wird jedoch die Rückkehr des Eilboten des Gouverneurs
erwartet.

* Barangiülla , 27 . Febr . Die Ladung des ge¬
strandeten Hamburger Dampfers „ Marcomannia "
ist fast ganz unbeschädigt geborgen . Die Havarie erweist
sich als geringfügig . Die Abbringung des Dampfers mit
Hilfe eines stündlich erwarteten Bergungsdampfers er¬
scheint ziemlich gesichert.

Verschiedenes.
1 Berti «, 27 . Febr . Demnächst findet voraussichtlich in Berlin

ein kriminalpolizeilicher Kongreß von Vertretern
deutscher Städte mit über 500V Einwohnern statt behufs Be -
rathung von Instruktionen für die Einführung des Bertillon 'schen
Systems der Persouenmessung.

4 Köln , 27 . Febr . In der Zeche „Hugo", Schacht 1, fanden
gestern drei Bergleute durch einbrechende Erdmassen ihren
Tod .

7 Pfafseuhofeu , 23 . Febr . lieber einen brutalen Gatten
mord berichten bayerische Blätter : Der 65jährige Gürtler Georg
Schmtd von Langenbruck kehrte Abends 8 Uhr vonr Wtrthshause
heim nnd wurde von seiner etwa 59 Jahre alten Frau , mit der
er erst etwas über ein Jahr verheirathet ist, mit Borwürfen em¬
pfangen. In dem entstandenen Wortwechsel holte die Frau , die
als ein bitterböses Weib bekannt ist, einen Misthaken und schiug
damit ihren Mann nieder , so daß er sofort bewußtlos ward . In
ihrer blinden Wuth schlug das Weib fortwährend auf den Mann
ein, so daß dessen Schädel buchstäblich zermalmt war . Die Bolks-
stimme bezeichnet sofort die Frau als Mörderin , diese versuchte
zu läugnen, gestand aber schließlich. Der Mann hatte bei einer
inzwischen in Konkurs geratyenen Firma 3000 M . Guthaben ,
welche die Frau verlockt hatten, ihn zu heirathen . Als das Geld
verloren war, soll sie wiederholt geäußert haben : „Das Geld ist
hin , jetzt mußt Du muh hin werden; glaubst Du , ich Hab ' Dich
wegen Deiner schelchen (schiefen ) Füße geheirathet ?"

7 Graudenz , 27. Febr . Der „Gesellige " meldet aus Gneise »:
Heute Früh 6 Uhr brach in dem Ottomanski 'schen Geschäfte in
der Wilhelm-Straße Feuer aus . Eine Frau Gatzka verbrannte
mit ihren vier Kindern; der Ehemann Gatzka sprang aus dem
dritten Stockwerk herab nnd blieb sofort todt . Drei Personen
wurden gerettet. Ottomanski wurde verhaftet.

7 London , 26 . Febr . Nach einem Telegramm des Reuter '
schen Bureaus aus 2 agos brach gestern in dem inneren Viertel
der Stadt Feuer aus , welches 400 Häuser der Eingeborenen
in Asche legte . Die europäischen Einwohner erlitten keinen
Schaden.

7 Pari », 26 . Febr . Der Mitfasten z ug der WSscher -
gijde und der Studenten wird diesmal mit der alten Tra
dition brechen . Die „Königin der Königinnen" wird in diesem
Jahre nicht in einem vergoldeten Wagen Louis XV . durch die
getreue Stadt Paris ziehen , sondern in einem pelzverbräniten
Krönungsmantel als „Czarewna" in einem Schlitten sitzend, die
Huldigungen der Bevölkerung entgegcnnehmen. Der weiße, nnt
grünem Sanimet ausgepolsterteSchlitten wird mit sechs Pferden
bespannt sein nnd von einem echt russischen Kutscher gelenkt
werden .

7 Paris , 26 . Febr . Im Krystallpalast zu Marseille
wird , wie Edmond Lepelletier im „Echo de Paris " berichtet,
gegenwärtig unter dem Titel ,, A lsac e - L o r r ai n e " eine
Pantomime anfgeführt , welche eine ebenso gehässige , als lächer¬
liche Parodie auf den Patriotismus bildet. Der genannte
Schriftsteller geißelt die Vorstellung und das Publikum , welches
an ihr seit einiger Zeit großes Wohlgefallen findet , in der
schärfsten Weise. Dian sieht da französische Truppen unter der
Anführung eines „Pierrot " mit grotesken preußischen Soldaten
kämpfen und die letzteren furchtbare Gräuelthaten begehen . In
der Schlußscene wird ein preußischer Offizier , welcher seinen
Revolver abgeschossen hat , von „Pierrot " , der mit der einen
Hand die französische Fahne schwingt und in der anderen ein
Gewehr hält, gefangen genommen . Der Offizier übergibt seinen
Säbel uild seinen Helm , aber „Pierrot " ist damit nicht zufrieden,
er zwingt den Preußen , niederzuknien und die Fahne zu küssen,
worauf er ihn mit einem Schüsse tödtet und dessen Leichnam
mit einem Fußtritt unter dem tosenden Beifall der Menge bei
Seite stößt . „Es ist schmachvoll !" sagt Lepelletier , „wie kann
der Präfekt dulden , daß derartiges auf einer Scene dargestellt
wird ? Soll die Menge vielleicht lernen , daß man einen wehr¬
losen Gefangenen tödten darf ? Niemals ist eine stärkere

Beleidigung , eine schwerere Beschimpfung gegen die französische
Armee geschlendert worden.

> ^ » - > > ,

Familieunachrichteu .
Auszug aus dem Karlsruher Krandesbuch -Kegißrr .

Geburten . 23 . Febr . Xaver Karl Heinrich , B . . Engelbert
Arnold , Professor. - 25 . Febr . Lebrecht Ernst , B . : Rudolf
Krienitz , Privatier . — 26 . Febr . Martha, B . : Anton Hasenfus,
Fabrikarbeiter .

Eheaufg ebote . 27 . Febr . Andreas Schaub von Wtes-
loch, Schneider in Rastatt, mit Leopoldine Förderer von Heidel¬
berg. — Josef Futterer von Beuren, Aufseher hier, mit Agnes
Schwaibold von Weingarten.

Todesfälle . 24 . Febr . Wilhelm Burkart , Witwer ,
Kutscher , 50 I . — Gustav Schröder, Ehemann, Wagenwärter¬
gehilfe , 29 I . — 25 . Febr . Adolfine , Ehefrau von Albert Post¬
weiler, Steuerrevisor a. D ., 48 I . — Katharina, Ehefrau von Martin
Straub , Schlosser , 60 I . — Emil, 1 I . 21 T ., B . : Emil
Bleicher, Koch . — 26 . Febr . Karoline, Ehefrau von Tobias
Steiner , Kanzleidiener , 55 I . — Rudolf, 1 I . 2 M . 9 T .,
V . : Theodor Schütz , Buchhalter.

Wetterbericht des Centraibar . f. Met . u. Hydr. v . 27 . Februar 1896
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern recht wesentlich

verändert . Das barometrische Maximum über Nordosteuropa
hat an Höhe verloren und hat sich in das Innere von Rußland
zurückgezogen . Die Depression jenseits der Alpen macht wohl
noch ihren Einfluß weit nordwärts mit trübem Wetter und
leichten Schneefällen geltend , doch ist über Nordwesteuropa eine
zweite erschienen, welche von der ersteren durch ein über Rord -
und Ostsee hinlaufendes Band hohen Luftdruckes geschieden ist ;
damit ist der bisherigen kalten Luftströmung aus dem Nordosten
des Erdtheils ein Ende gemacht . Die Temperaturen lagen am
Morgen nur noch wenig unter dem Gefrierpunkt; vorausichtltch
wird es nunmehr bei anhaltend trübem, zn Niederschlägen ge¬
neigtem Wetter langsam wärmer werden .

Wittrrungsbeobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .
Th- rm . ! Ms °r
in o . l Feucht .

3 .8
4 .3
4 .5

Feuchtig -
keit in
Pro, .
90

100
80

^Larom .
Februar / """

26 . NachtS 9-'« U . ! 746 .6 - - 1 .2
27 . Mrgs . 72« U . » i 748 .6 ! - 0.8
27 . Mittgs . 22« U . ! 750 .8 -j- 2 .5' ) Nebel ^

Höchste Temperatur am 26 . Februar
darauf folgenden Nacht —1 .5 mm .

7 Niederschlagsmenge des 26 . Februar 0 .6 .
Wasserstand des Rheins . Maxau . 2

Wind

still
//

NE

Himmel

bedeckt
')

1 .2 ; niedrigste in der

Febr . 2,59 m .

Uekegraphi><Ke Kursberichte
vom 27 . Februar 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 318 -/, , Staatsbahn316°/, , Lombarden 84 ' /, , 3«
« Portugiesen 27 .40 , Egypter — ,

Ungarn 103 .30 , Diskonto-Kommandit 218 .20 , Gotthardaktien
171 .80, 6°/ , Mexikaner 92 .50 , 3"/„ Mexikaner 26 .70 , Otto -
manbank 118 .80, Türkenloose 36 .05 . Tendenz: matt .

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 . 15,
Wechsel London 20 .45 , Paris 81 .08, Wien 169 .30, Prtvat -
diskont 2" /z, Napoleons 16—23 , 4 ' / , Deutsche Reichsanleihe105.90, 3»/, Deutsche Reichsanleihe 99 .80, 4°/, Preuß . Konsols106.—, 4°/, Baden in Gulden 104 .— , 4°/, Baden in Mark 105 .—,3' /2 ° /o Baden in M . 104 .50,4«/ , Monopolgriech . 34 .20,5 «/, Italiener
79 .60, Oesterr. Goldrente 103 .10, Oest . Silberrente 85 .55, Oest.
Loose von 1860 129 .20, 4 ' /// , Portugiesen41 .90, Neue 4°/. Russen66.30, Spanier 62 .60, Türkenloose 35 .90, 1°/, Türken v . 22 .—,.4°/, Ungarn 103 .30, Ungarische Kronenrente99 .10, 5«/, Argentinier59 .90, 6«/, Mexikaner 92 .80, 5°/ , Mexik. 83 .50,3 °/, Mexik . 26.70,Berl . Handelsgesellsch . 154 .80 , Darmst. Bank 159 .20, DeutscheBank 194 .60 , Dresdener Bank 158 .20, Oesterreichische Län¬
derbank 212 .—, Wiener Bankverein 122 ' / .̂ , Banque Ottomane
118.90 , Hessische Ludwigsbahn 124 .— , Elbthalaktien 241«/, ,Schweizer Centralbahn 131 .40 , Schweizer Nordostbahn 129 .40,Schweizer Union 89 .50, Jura - Simplon 96 .90, Mittelmeerbahn86.90 , Meridional 117 .50, Badische Zuckerfabrik 62 .41 , Harpe-
ner 156 .30 , Nordd . Lloyd 106 .20 . Nachbörse : Kreditaktien
316' /, , Diskonto-Kommandit 216 .40 , Staatsbahn 314 .—, Lom¬
barden 84 .— . Tendenz : matt.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 315«/,, Diskonto -Koni,mandit 21u .90, Staatsbahn 314 ' /. , Lombarden 84.—, Gelsen-
kirchen 165 .50, Harpener 156 .60

'
, Türkenloose — , Portu¬

giesen 27 .40 , 6° /„ Mexikaner 92 .50, Jura Simplon 96 .10 , Ten¬
denz : matt .

Berlin . (Anfangskursc .) Kreditaktien 237 .10 , Diskonto -
Kommandit 218 .— , Staatsbahn 156 .60, Lombarden 41 .50, RuffNoten 217 .50, Laurahütte 154. 10, Harpener 156 .70, Dortmunder44 .40.

Kommandit 216 .20 , Dresdener Bank 156.70 , Nationalbank für
Deutschland 148 .— , Bochumer Gußstahl 157 .60, Gelsenkirchen
Bergwerk 165 .70 , Laurahürte 153.50, Harpener 156 .10 , Dort¬munder 44 .20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 203.40,Kanada-Pacific 52.60,Deutsche Metallpatronenfabrik 342.
Privatdiskonto 2 ' /, .

Tendenz : Anfangszuwartend . Anlagemarktsehr fest . Banken-
und Montanmarkt im weiteren Verlauf erheblich abgeschwächt .
Eisenbahnen zumeist still, ebenso Fonds . Schluß abgeschwächt .Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 216.— ,
Deutsche Bank 193 .50, Dortmunder 44 .10, Bochumer 158.—Wien . (Vorbörse .) Kreditaktien 379 .25, Staatsbahn 371 .— ,Lombarden 99 .20, Marknoten59 .10, 4°/, Ungarn 122 .20, Papier¬rente 100 .95 , Oesterr. Kronenrente 101 .40 , Länderbank 255.25,Ungar . Kronenrente 99 .—. Tendenz : still.

Paris . (Anfangskurse.) 3°/» Rente 102 .77 , Spanier 63 ' /. ,Türken 22 .10, 3«/, Italiener 79.85, Banane Ottomane 604.— ,Rio Tinto 474 .— . Tendenz : —.— .
Paris - (Schlußkurse .) 3°/. Rente 102 .70, 3°/, Portugiesen26' /«, Spanier 63.—, Türken 22.15, Banque Ottomane 605. —,Rio Tinto 479 .—, Banque de Paris 811 .— , Italiener 80.10,Debeers 703 .— , Robinson 247 .— . Tendenz : besser.London. (Südafrika. Minen.) Debeers 27 ' /, , Charteredö '/i, Goldfields 13—, Randfontein 2' /,, Eastrandt 6«/, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Vvi'fälLoklk LvtMLl're 8vi'6v.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man

kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage :
Aechtc . rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicherFarbe .— Verfälschte Seide ( die leicht speckig wird und bricht ) brennt
langsam fort ( namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter,
wenn sehr mit Farbstoff erschwert) und hinterläßt eine dunkel¬
braune Asche , die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht
kräuselt, sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächte«
Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Die Seide » -
Fabrikc « 44- (k. u - k. Hoflicf .) LLrlel » ver¬
senden gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann
und liefern einzelne Roben und ganze Stücke port»- uns « « ,« -
kr« In itio Uobmm>.
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Vas elegante karninen.
(Loricbteo)

L « r 8p « tn « » .
Mt fein -kol. Abbildungen und genauem

Text.
Ureis 3 Mark .

I« . Tadels

LelmslllLÜelis .
Eine Sammlung rasch herzustel¬

lender warmer Speisen und
Getränke .

Ureis 1 Mark .

M . Aaöek:
Hauskon - itsrei .

Eine Sammlung erprobter Rezepte
zur Bereitung von Weihnachts -
bäckereie«, Thee , Kaffee, Kuchen

und Tortenbäckereieu .
Ureis so Ufennig .

Vl6 LM- VS kkülVVLdVei
(8ednaIIrttiüoi >«)

in lisr iLaustralffung
von i . Sauer.

Ureis so Pfennig «
Enthält : Die Kunstwäsche in ganz u.

schuhwascherei rc.
« I ^8 « I »L« LL« LL in <1 < L 8iLnt » l ' sr<?lA« n ^ , »< H > 4» »1,it11

s . Auflage. W .110 .2.
Nie Murstfaimklüilm.

Ei« Handbuch für Metzger« Saft- und
Privathäuser.

Gründliche Amveisung über Zube
reitung von Würsten aller Art rc rc .

Bon H .
Ureis 1 Mark .

Ärauii ' lche Nostiuch >imidUi»g . Karlsruhe.
I » unserem Verlag ist erschiene« :

om Erfinden .
Eine Untersuchung über die Bedingungen nützliche

Erfindungen zu machen und deren Verwerthung
von

Hofrath Professor vr . H . Mrrdingrr .
Preis 1 Mark .

„Was in vorliegender Broschüre über Erfinden, Erfindungen und
die Verwerthung der Erfindungen gesagt ist, verdient in unserer
„findigen" Zeit allgemeiner bekannt zu werden. Biel Geld und Arbeit,
die jetzt aus Unerfahrenhett und Eigensinn verschwendet werden, könnten
dann gespart werden."

Der prov. Vorstand
des Notariatsgchilsen -Uerbandes

für das Großherzogthum Baden
ladet hiermit sämmtliche Gehilfen der Großh . bad . Notare zu der am
SonnRsg 8 . IlilsnL I . » svkmi « . 2 Ukn ,
im Gasthaus „Zum König von Prensten " in Karlsruhe — Adlerstratze
Nr . 34 — stattfindenden

konftitlmenden Generalversammlung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen hiermit ein .

M . Anmeldungen hiezu sowie zum Verband wollen an den prov. Vorstanddes Verbandes — Adlerstraße 34 (Gasthaus „Zum König von Preußen " ) —
gerichtet werden._ W .237 .

Mandbrief -Merloosung
der Pfälzischen Hypothekenbank in Ludwigshafen a . Rh .

Bei der heute in Gegenwart des Herrn Kgl . Notars Wenner dahier statt¬
gehabten Berloosung wurden alle 4 "

„igen Pfandbriefe der Serien 14 nnd
LS» soweit sie nicht zur Conversion eingereicht vorder» sind, zur Rück¬
zahlung ans den 1. Juli L8S6 ansgeloost .

Die Einlösung dieser Pfandbriefe findet kostenfrei statt an der Kaffe der
Pfälzischen Hypothekenbank in Ludwigshafen a. Rh . »ud de» übrige «
Zahlstelle«. Nicht verfallene Coupons sowie Talons sind mitabzuliefern ?
fehlende Coupons werden am Kapitalbetrage in Abzug gebracht .

Vom 1 . Juli d . I . ab , an welchem Tage die couponsmäßige Verzinsung
vufhört, wird 1 »/§ Depositalzins vergütet. W .164 .2

Lndwigshasen a. Rh .» den 22 . Februar 1896 .
Die Direktion.

'
Bekanntmachung .

Das Grosth . Domäuenärar Mannheim versteigert
Mittwoch den II . März I8S « ,

Vormittags IO Uhr,
auf seinem Geschäftszimmer im linken Schloßflügel den ärarischen Haber -
garten zu Mannheim im Flächengehalt von ca. 103,78 <zm, einers. Friedrichs -
seldstraße , anderseits Heinrich Kallenberger n . A . Das Grundstück , ein arrondtrtes Ganze bildend , liegt an der Friedrichsfeld- und Kleinfeldstraße in der
Schwetziugervorstadt und unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofes , läßt sich
durch ein Geleise mit dem Hauptbahnhos verbinden und eignet sich vorzüglich

>für industrielle Anlagen.
! Der Verkauf erfolgt im Klumpe « und umfaßt noch ein angrenzendes,
^
der evangelischen Kollektur gehöriges Stückchen von dreieckiger Form im Flächen¬gehalt von ca. 61,00 gm, welches in der Böschung der Kleinfeldstraße liegt.

! Die Bersteigerungsbedingungen können vom 4 . März ab in den üblichen
Geschäftsstunden auf unserem Bureau eingesehen werden. W236 .1

Anschlag 156 585 Mk .

Gemeinde Haninge «. Amtsgerichtsbezrrk Lörrach.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfaudsbüchern der

Gemeinde Hauingen , Amtsgerichtsbezirk Lörrach,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . A3 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in K 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Hauingen, den 27 . Februar 1896 . W 231 .
Das Gewähr- und Pfandgertcht. Der Bereinigungskommissär:'

_ Lenz , Rathschrbr.
Samstag den 18 . April 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Mt der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 25. Februar 1896.
Friedmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse .

W .223 . Nr . 10,127 . Heidelberg .
Ueber den Nachlaß des ff Landwirths
Jakob Filsinger von Maisbach wird
heute am 26 . Februar 1896 , Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er-

Schwarzwälder , Bürgermstr .
^ SvliwriiiwLlil - lnäustnSff

vlr lackwnrt , a. ck«, Zd»«. ». vtttrttd . v.0. »o^r«w. —
I4 Nummorv . — VerlLvxHll ^
»a tm tu- u. Lus- tH

»»ü kr»»co

PW««» «»»»»), t.^
Schleunigst gesucht an jed . auch d .

kleinsten Orte solide Herren z . Verkauf
v . Cigarren für ein I Hamburger
Laus an Private , Wirthe rc. Bergütg .
M - 1500 oder hohe Provision . Offert ,
u . SSI an G . L. Danbe L Co .,
Hambnrg . _ W .207 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

W '219.1 . Nr . 2268. Karlsruhe . ,
Die Anna Maria Zoller , geb. Günth- nannt .
ner von Pforzheim, vertr . durch Rechts- ! Konkursforderungen sind b^ zum 19 .
anwalt Fetterer daselbst , klagt gegen Marz 1896 bei dem̂ Gerichte entweder
ihren Ehemann , den Schneider yrr-
stian Zoller , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen zu Pforzheim , auf Grund des
L .R .S . 232 » Z 43 der Eheordnung vom
15 . Juni 1807 lit . s , mit dem Anträge
auf Auflösung der Ehe, und ladet den
Beklagten zur mündlichenBrrhandlung

schriftlich oder zum Protokolle des Ge-
richtsschretbers unter Beifügung der
urkundlichen Beweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellungeines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falles über

120 der Konkursordnuna be-^«s Rechtsstreits vor die II . Civtlkammer die in 8 120 der » onkursordnunabe -
Les Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf , zeichneten Gegenstände, endlich zur Prü -

fung der angemeldetenForderungen auf
' Donnerstag den 26. März 1896,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , II . Stock
Zimmer Nr . 8, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 19 . März 1896 Anzeige zu
machen . ,

Heidelberg , den 26 . Februar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Reichardt .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Herrel .

W .221 . Nr . 2831 . Weinheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Manufakturwaarenhändlers
Jakob Adler von Großsachsen ist Ter¬
min zur Verkündung des Gerichtsbe¬
schlusses über den am 15 . Februar d . I .
von der Gläubigerversammlung be¬
schlossenen Zwangsvergleich und zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf

Dienstag den 17 . März 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier bestimmt .
Weinheim, den 25 . Februar 1896.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Hersperger .

Bekanntmachung .
W .234 . Baden . Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Schrei¬
ners Ignaz Schule in Baden soll die
Schlußvertheilung stattfinden. Das Ver¬
zeichniß der bei Vornahme der Berthei-
lung .zu berücksichtigenden Forderungen
ist auf der Gerichtsschreibereides Amts¬
gerichts Baden niedergelegt.

Die Summe der nicht bevorrechteten
Forderungen beträgt 107,000 Mark, der
zur Bertheilung verfügbare Massebestand
7200 Mark.

Baden , den 21 . Februar 1896.
Der Konkursverwalter :

Schäfer ,
Rechtsanwalt .

vermögrnsabsonderunq.
W 218 . Nr . 2211 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Handelsmanns Nathan
Gutmann II . in Philippsburg , z . Zt .
dahier, Ernestine, geb. Heß / vertreten
durch Rechtsanwalt S . Oppenheimer
hier , klagt gegen ihren genannten Ehe
mann mit dem Anträge, sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier, Ci-
vilkammer I, ist bestimmt auf

Dienstag den 7 . April 1896 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zu Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24. Februar 1896 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Hott .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Brrschollruheilsvrrsadrr«.

W .215 .1 . Rr . 3225. Donaueschtngen .
Endbescheid .

Der am 12 . August 1840 zu Ober¬
baldingen geborene Maurer Michael
Münzer wird, nachdem er bereits seit
1867 an unbekannten Orten abwesend
ist, auch angestellter Aufforderung un¬
geachtet kein Lebenszeichen von sich ge¬
geben hat, überdies über Leben oder Tod
desselben sich nichts feststellen ließ , für
verschollen erklärt und seine Abwesen¬
heit an unbekannten Orten anerkannt.

Derselbe hat die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen .

Donaueschtngen, 23. Februar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I I . Wittemann .

Erden-Ausruf
W .213 . Lahr . Die an unbekannten

Orten in Amerika abwesende Lisette ,
geb. Pfisterer, Ehefrau des Musiklehrers
Raff , und Mathilde Pfisterer , ledig ,von Lahr, sind am Nachlasse ihres da¬
hier verstorbenen Vaters , Karl August
Pfisterer, Färber von Lahr , gesetzlich
miterbberechtigt. Dieselben werden hier¬
mit aufgefordert, behufs Beizugs zu den
Verlass enschaftsverhandlungen

binnen sechs Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lasten .

Lahr, den 25 . Februar 1896 .
Der Großh . Notar :

Dilger .
Erbeu- üiiifriif.

W .233. Emmen dingen . Alle Die
jentgen , welche an den Nachlaß

1 . der Georg Engler Witwe, Salo -
mea Roth in Mundingen, gestorben da¬
selbst den 16 . November 1851 ,2 . des Johann Georg Engler , Georg
Sohn , Landwirth daselbst, gestorben den
20 . Dezember 1877 ,3. dessen Witwe , Marie Eva, geborne
Hersberger daselbst , gestorben den 30 .
November 1895, irgend welche erbrecht¬
liche Ansprüche zu erheben haben, wer¬
den hiermit öffentlich aufgefordert,binnen drei Wochen
zum Zweck ihres Beizugs bei den ge¬nannten Theilungsvcrhandlungen Nach¬
richt von sich anher gelangen zu lasten.

Emmendingen, 25 . Februar 1896 .
Großh . Notar :

Münzer .
HandelSreMrreiutrSge .

W.227 . Rr . 3346 . Lahr . 1 . In das
Gesellschaftsregister wurde eingetragen
zu O .Z . 95 : Friedrich Reitter in
Ottenheim- Die Gesellschaft ist erloschen .

2. In das Firmenregister wurde ein¬
getragen unter O .Z . 36s : Firma Gustav
Reitter , Branntweinbrennerei inOtten -
heim . Inhaber ist Herr Gustav Reitter
daselbst, verwitwet.

Lahr, den 17 . Februar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
W .226 . Nr . 1464. Bonndorf . Un¬

term Heutigen wurde zu O .Z . 158 des
Firmenregisters eingetragen : Die Firma
Albert Würth von Stühlingen ist
durch den Tod des Inhabers erloschen .

BonnLorf, den 23- Februar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmieder .
Strafrechtspflege .

Laümiflea .
W -133 .2 . Wertheim . Der Schmied

Alois Weiß , 23 Jahre alt, zu Rauen¬
berg geboren und zuletzt dort wohnhaft,
dessen Aufenthalt unbekannt ist und
welchem zur Last gelegt wird, als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .,wird auf Anordnung des Großh . Amts¬

gerichts Hierselbst auf
Freitag den 17 . April 1896 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptvrrhandluna geladen.
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
und die Berurtheilung des Angeklagten
auf Grund der nach 8 472 St .P .O . von
dem Königl. Bezirkskommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung ausge¬
sprochen ' werden.

Wertheim, den 20. Februar 1896 .
Keller ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
W 130.2. Nr . 1417 . Ettenheim .

Der am 19 - Januar 1861 zu Kappel
a . Rh . geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte, derh ., kath . Zimmermann ^Karl Manz
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr i . Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 16 . April 1896 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Etten¬

heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung derurthetlt werden.

Ettenheim, den 18 . Februar 1896.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
W 235 . Nr . 51 . St . Blasien .

"

Bekanutmacbung .
Zur Fortführung der Berme

'
ffungs-werke und der Lagerbüchernachfolgender

Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der becheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar :

1 . für die Gemarkungen der Bürger ^
meisteret Tiefeuhauseru : Tiefen¬
häusern, Frohnschwand, Heppen¬
schwand, Neumühle, Oberweschneggund Unterweschnegg auf Montagden 9 . März d . Js ., Vormittags10 Uhr-

2. für die Gemarkungen Menzen -
schwand-Hrnterdorf u Border -
dorf auf Donnerstag den 12.
März d . I , Bormitt . ' /JO Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntnis, gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der letzten

Fortführung etngetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhaus« aufliegt,' etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
traaen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die v

'
orgeschrtebenen

Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder-
bestimmung verloren gegangener Grenz-
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

St . Blasien, den 25 . Februar 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Rinklef .

Holzversteigerung.
W .232 . Nr . 405 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Kmmendingen versteigert mit
üblicher Borgsrist im Rebstock in Em-
mendtngen jeweils Morgens 9 Uhr be¬
ginnend am :

Mittwoch den 4 . März L8S « ,aus Dist. I Weiherhalde, Dist. III 1
Kohlwald und Dist. V Amsenbuck : 22
Wagnerbuchen, 5 Eichen III . Klasse, 16
Fichtenstämme II . u . III . Klaffe,' 378
Ster buchene , 6 Ster eichene, 7 Ster
gem . Scheiter ? 46 Ster buchene, 99 Ster
gern, und 2 Ster Nadel - Prügel , sowie
9265 gem . Wellen.
Donnerstag den 3 . März 18SK ,aus Dtstr . IV Abtheil. 3 Hesselbach, 4

Weiherbühl, 5 Hirschdobel : 1 Ktrschbaum ,1 Eiche IV . Kl . , 26 Wagnerbuchen, 7
Forlenstämme III . Kl ., 19 tannene und
forlene Sägklötze I .—III . Kl . ? Hopfen¬
stangen: 120 I . Kl . , IM II . Kl . ? 305
Baumpfähle ? 6750 Rebstecken, 11500
Bohnenstecken ? 265 Ster buchene , 13
Ster gem ., 2 Ster Nadel-Scheiter ? 106
Ster buchene und 118 göm. Prügel ,
sowie 9400 buchene und gem . Wellen.

Das Holz wird vorgezeigt in Dist. I
von Waldhüter Drüssel in Köndringen,in Dist. III u . V von Forstwatt Münk -
lin in Mundingen und in Dist. IV von
Forstwart Bühler in Thennenbach.

W .228.1 . Nr . 2394. Breisach . Eku>
Dekopistenstelle , mit der ein Gehalt
von 600 Mark und einiger Nebenver¬
dienst verbunden ist, ist sofort zu be¬
setzen . Im Justizdienst eingearbeitete
Jnctpienten werdenzur Bewerbung unter
Vorlage ihrer Zeugnisse eingeladen.

Breisach, den 26. Februar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bencktser .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen HofbuW .ruckeret in Karlsruhe .
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